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Ich mag ja asiatisches Snack-Zeug. Also der Griff mal zu Coops Karma Linie ... ein Aisa-Mix. Ist
grad im Backofen, aber da dachte ich beim Auspacken also sofort: Von wegen gutes Karma! Sechs
Plastiktüten mit vier Arten von Snacks, zwei für dieselbe Sweet-n-Sour Sosse.

Und Plastik von der sehr starken Sorte. 

Wie auch immer, wo ist denn hier das Karma? Könnte Coop nicht einfach auch noch besser
verpacken? Gutes Karma kommt ja nicht (nur) zustande, wenn mann/frau keine Tiere (fr)isst. Wer
so einen Titel im Produkt führt, muss meines Erachtens vor allem auch an den Abfall denken. 

Fortschrittlich wäre gewesen, wenn die Plastiktüten wenigstens kompostierbar wären. Doch soweit
reicht der Wunsch fürs gute Karma im nächsten Leben dann offenbar doch nicht ... kommen die
Macher das nächste Mal wohl als Fische im Plastikozean zur Welt ... Karma heisst ja nur, das
Erleben von etwas im Wechsel von Erzeuger und Erdulder.
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